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WemWochwürdigen in Mott/Wohl -Mdlen
vnd Hochgelehrten Herrn/Herrn

KO
Meß WöblichenGtistts vnd Wlosters Maria
Zell in Oesterreich vnder der Enß O >-ll. 8 . Lene6. nerr

erwöMn Abbten / vndRöm . Kayserl. May.
Rach/re.

Ochwürdiger vnnd Gnädiger
Herr / wir haben essattsamb
erfahren/das klar vnd wahr
ist jener Außspruch deß gc-
dultigen Job : lplc Vulnerac Lc

kleöerur , Gott verwundetvnd heplet : ^. s .-v. ig.
Den 15. Dccember verwihenen Jahrs halt

2 GOtt



GStt vnftrem gesambten Convent ein schwe¬
re Wundenversetzt / durch den traurigenTodt-
Fall vnsers Lobwürdigsten Herrn Prälaten
Anselmi ; Vber drey Wonach hernach Hatt
vns dermildreichiste GOtt Wider Trostvoll ge-
heylet / in dem Euer Hochwürdcn vnd Gna¬
den zu einen gewünschten Guccessor/vnd wür¬
digsten Vorsteher scynd erkiesen worden : Vn-
ser liebstes Maria Zell hatt fast in die drepWo¬
nach an sich getragen die Arth einer Tulipan;
Dise Edle Blum / dise gleichsamb von einen
vielfärbigen Regenbogen abcopierte Erdens-
Zierd/machtalsbald ein mclancolischc Stirn/
verstellt ihr holdseeliges Angesicht/ Wiest sich

/ traurig zusammen / wann die Sonn vnterge-
het/ vnd es Nacht wird/ so bald aber dises guk-

s Vene Himmels-Liecht mit anbrechender äuror-
^ wider herfür blicket / vnd strahlendt auffgehet/
u so dann legtdie Tulipan alle Traurigkeit bep-
j jeits / vnd zeiget männiglich ein ftöttchesAn-

gesicht;
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gesicht ; Nicht vngleich diser Blum wäre biß-

> hero vnser Kloster/ als der Lobwürdigste vnd
Liebwürdigste Abt Anselm/ deme billich wegen
ftines allbekanten Tugend-Wandl der Titl ei¬
ner scheinenden Sonn gebühret/ durch denzeit-

! kichen Todt vntergangen/hat nicht ohne fügli-
che Ursach das verlassene Convent ein trauri¬
ges Gesicht gezeigt/ keiner wäre auß den anwe¬
senden Religiösen / deme die Augen nicht in

^ Wasser stunden ; Go bald aber den 17. Mer¬
ken die Sonn wider auffgangen / verstehe die

i Wahl Euer Hochwürden vnd Gnaden in ei¬
nen wertisten Äbten/ da haben wir samment-
lich wider frolockct / in Erwegung / das vnser
Verlust wider so mit einen gnädigen SucceHors
ist ersetzt worden/ vnd was vnsere Gemüther
noch mehrergötzet hat/ist diß/das Euer Hoch¬
würden vttd Gnaden in der viZii des H . An-

! jelmi als Weyland verstorbenen Herrn Prcr-
latms Nahmens-Fest seynd erwöhlt worden/

aus;
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auß welchem Wik dtses gute Omen vnd zu lässt- '
ge Prophezeyhung geschöpfft / das wir an Euer !
Hochwürden und Gnaden werdm haben einen
andern Anselm / dessen lobwürdigsten Tugend- !
Wand ! wir in den Druck verfertiget / vnd Euer i
Hochwürden vnnd Gnaden auß obligender !

n Schuldigkeit an statt eines rochen Ep nebcust
! Anwünschung glücksecliger Osterfepcrtäg vnd

beharrlichen/ langwirigen/ wohlerspncßlichen
Regircn / vnterthänig überreichen / vnd offeri- .

^ ren . '
i . -
! EwerHochwürden vnd Gnaden
! - ^

^umchänlZe / gehorsame

k . Ore^oriu8 8op^ r!or » Mtz
. Kcsambte Conymk.
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